
3. Bioökonomietag

Innovative Produkte – Laubholz im Fokus 

22. November 2018  | 10.00 – 18.00 Uhr 

Schloss Hohenheim, Universität Hohenheim 

Wegbeschreibung

Veranstaltungsort: 
Schloss Hohenheim, Mittelbau, Balkonsaal

Adresse: 
Universität Hohenheim
Schloss Hohenheim 1
70955 Stuttgart

Anfahrt mit Bus/Bahn:
Ab Hauptbahnhof Stuttgart: Stadtbahn U7 oder U15 (Tief-Bahn-
hof) Richtung Ostfildern bis Ruhbank (Fernsehturm), dann umstei-
gen in Stadtbus 70 Richtung Plieningen bis Universität Hohenheim.

Alternativ: Stadtbahn U5, U6 oder U12 (Tief-Bahnhof) Richtung 
Leinfelden bzw. Fasanenhof bis Möhringen Bahnhof, dann um-
steigen in Stadtbahn U3 Richtung "Plieningen (Universität Ho-
henheim)". Dann zu Fuß bis zur Universität Hohenheim laufen 
oder umsteigen in Stadtbus 65 Richtung Obertürkheim Bf. bis 
zur Bushaltestelle "Universität Hohenheim“.

BIOPRO Baden-Württemberg GmbH • Breitscheidstr. 10 • 70174 Stuttgart
Telefon: +49 (0) 711-21 81 85 00 • Fax: +49 (0) 711-21 81 85 02 • E-Mail: info@bio-pro.de

Gefördert durch:

Kooperationspartner:

Anmeldung

Die Veranstaltung ist kostenfrei, die Teilnehmerzahl begrenzt. 
Daher ist eine Anmeldung aus  organisatorischen Gründen 
erforderlich.

Wir freuen uns 
über Ihre Anmeldung!
Via QR-Code oder unsere Webseite:
www.bio-pro.de/de/veranstaltungen/
3-biooekonomietag/

Veranstalter

BIOPRO Baden-Württemberg GmbH

Die BIOPRO Baden-Württemberg GmbH unterstützt als 
landesweit tätige Innovationsgesellschaft den Aufbau einer 
Bioökonomie in Baden-Württemberg. Wir sind der zen-
trale Ansprechpartner für Unternehmen, Forschungsein-
richtungen, Netzwerke und Gründungswillige. Außerdem 
unterstützt die BIOPRO die Gesundheitswirtschaft mit den 
Bereichen Medizintechnik, Diagnostik, Biotechnologie und 
Pharmazeutische Industrie.

Kontakt
Bei Fragen zur Veranstaltung wenden Sie sich bitte an:

Bildnachweis Titel: Fotolia /Konstiantyn

 
 
 
 
 

Anfahrtsbeschreibung / How to reach us 
 

 

Anfahrt mit dem Auto / Coming by car 
Aus Richtung Stuttgart-Zentrum: 
Von der B 14 (Konrad-Adenauer-Straße) kommend, am 
Charlottenplatz (nähe Schloss) auf die B 27 
(Charlottenstraße) einbiegen, geradeaus halten. Straße 
wird im Verlauf vierspurig, Ausfahrt S- Hohenheim. Der 
Beschilderung S-Plieningen/S-Hohenheim über mehrere 
Kilometer folgen bis S-Plieningen erreicht wird. Nach links 
zur Universität Hohenheim abbiegen. Straßenverlauf 
folgen, an der nächsten Möglichkeit rechts abbiegen. 
Straßenverlauf weiter folgen bis die Parkplätze erreicht 
werden. 
Aus Richtung Karlsruhe/Heilbronn: 
Autobahn A8, Ausfahrt Stuttgart-Flughafen/S-Hohenheim, 
links einordnen und der Beschilderung S-Hohenheim 
folgen. In Plieningen links abbiegen zur Universität 
Hohenheim. Dem Straßenverlauf folgen, dann am 
Kreisverkehr die erste Abfahrt nehmen. Dem Straßen-
verlauf weiter folgen bis die Parkplätze erreicht werden. 

Coming from Stuttgart town centre: 
At Charlottenplatz (near the "Schloss" palace) turn from 
the B14 road (Konrad-Adenauer-Straße) into B27 
(Charlottenstraße) and carry straight on. The road will 
become a dual carriageway later on. Take exit S-
Hohenheim. Follow the signs for S-Plieningen/S-
Hohenheim for a few kilometers until you reach S-
Plieningen. Turn left towards the University of Hohenheim. 
At next opportunity turn right. Follow the street until you 
reach the car park. 
 
Coming from Karlsruhe/Heilbronn: 
Motorway A8, exit Stuttgart-Flughafen/S-Hohenheim, 
keep left and follow signs towards S-Hohenheim. In 
Plieningen turn left towards the University of Hohenheim. 
When your reach the traffic circle, take the first exit. 
Follow the street until you reach the car park. 
 

Michael Stein
Tel: +49 (0) 711 218185-48
E-Mail: stein@bio-pro.de

Carmen Groß
Tel: +49 (0) 711 218185-12
E-Mail: gross@bio-pro.de



 

ProgrammGrußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

die biobasierte Wirtschaft, oder Bioö-
konomie, ist ein wichtiges Element des 
gesellschaftlichen Wandels hin zu einer 
nachhaltigen Wirtschaftsweise auf Ba-
sis von erneuerbaren Ressourcen und 
steht für die Zukunftsfähigkeit Baden-
Württembergs. Baden-Württemberg ist 
ein Waldland. Nachhaltig produziertes 
Holz aus strukturreichen Wäldern hat 
das Potenzial, fossilbasierte Materialien, 

Produkte und Energieträger zu ersetzen und damit endliche Res-
sourcen zu schonen und gleichzeitig das Klima zu schützen. 

Im Jahr 2016 startete das Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz (MLR) einen Dialogprozess um die Ent-
wicklung einer „Nachhaltigen Bioökonomie für die Ländlichen 
Räume in Baden-Württemberg“ voranzutreiben. Mit dem jähr-
lich stattfindenden Bioökonomietag hat das MLR ein Veranstal-
tungsformat etabliert, um den Dialog und den Austausch mit 
der Wissenschaft und den Anspruchsgruppen des ländlichen 
Raumes auszubauen. 

Im Rahmen des 3. Bioökonomietages werden Ihnen die Ergeb-
nisse aus dem MLR-Dialogprozess sowie spannende Lösungs-
ansätze und Innovationen aus der Machbarkeitsstudie für ein 
Laubholz-Technikum präsentiert. Im Fokus steht diesmal die 
nachhaltige, effiziente Nutzung von Lignozellulose und Laubholz. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, zu einem Blick auf das bioökono-
mische Potenzial Baden-Württembergs, lernen Sie innovative 
Produktideen kennen und diskutieren Sie mit den Expertinnen 
und Experten, um gemeinsam Innovationen anzustoßen. Ich 
wünsche Ihnen viele interessante Einblicke und gute Gespräche!

Ihr Peter Hauk MdL

Minister für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
Baden-Württemberg

10.30 – 11.10 Uhr / BioWerZ 

  Vorstellung der Ergebnisse BioWerZ Dialogprozess

  Prof. Dr. Ralf Kindervater | BIOPRO Baden-Württemberg GmbH

  Kurzvorträge zur ländlichen Bioökonomie

  Landwirtschaft und Bioökonomie in Baden-Württemberg

  Prof. Dr. Enno Bahrs | Uni Hohenheim

  Angewandte Bioökonomie-Forschung an der 

  Uni Hohenheim am Beispiel des EU-Projektes GRACE

  Prof. Dr. Iris Lewandowski | Uni Hohenheim

14.30 – 16.00 Uhr / Keynote-Vortrag 
  Baden-Württembergs Sprung in die Zukunft – ein Ausblick in die

  internationalen Entwicklungen der holzbasierten Bioökonomie

  Univ. Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Dr. h.c. Alfred Teischinger 
  BOKU Wien
 
  Kurzvorträge

  Laubholz – Sägeindustrie mit Zukunft 

  Prof. Dr. Bertil Burian | HS Rottenburg

  Tragende Konstruktionen aus Laubholz 

  Prof. Dr. Ing. Hans Joachim Blaß | KIT

  Biobasierte und bioabbaubare Wuchshüllen

  Prof. Dr. Sebastian Hein | Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg

  Stoffliche Nutzung von Lignozellulose für Plattformchemikalien 

  – das B4B Projekt

  David Steinbach | Uni Hohenheim

  Die Akteurslandschaft der holzbasierte Bioökonomie

  Alexandru Giurca | Uni Freiburg

11.10 – 12.30 Uhr / Technikum Laubholz  
  Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie 

  Technikum Laubholz

  Ludwig Lehner | .bwc Management Consulting
 
  Kurzvorträge zu Forschungsfeldern des Technikum Laubholz

  Umweltfreundliche Holzaufschlüsse mit Hilfe von 

  ionischer Flüssigkeiten 

  Prof. Dr. Willi Kantlehner | HS Aalen

  Carbonfasern aus dem Zellstoff der Buche 

  Dr. Frank Hermanutz | DITF Denkendorf

  Lignin: Alternativer Rohstoff aus Laubholz mit 

  phantastischen Anwendungsmöglichkeit 

  Dr. Detlef Schmiedl | Fraunhofer ICT

  Mikrofibrillierte Cellulose MFC: Ein Ozean an Möglichkeiten 

  Dr. Ing. Tobias Wolfinger | Weidmann AG

  Prof. Dr. Stephan Dabbert | Uni Hohenheim

10.00 – 10.10 Uhr / Begrüßung

  Minister Peter Hauk MdL | Ministerium für Ländlichen Raum 
  und Verbraucherschutz Baden-Württemberg

10.10 – 10.30 Uhr / Eröffnung

09.00 – 10.00 Uhr / Registrierung 

16.00 – 16.15 Uhr / Zusammenfassung 
  MR Bernhard Panknin | Ministerium für Ländlichen Raum
  und Verbraucherschutz Baden-Württemberg

16.15 – 16.30 Uhr / Ausblick und Verabschiedung 
  Landesforstpräsident Max Reger | Ministerium für Ländlichen Raum
  und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 

ab 16.30 Uhr / Get-together und Speakers Corner

13.00 – 14.30 Uhr / Mittagspause 

  Innovative Produkte durch biotechnologische Verfahren 

  am Technikum Laubholz 

  Prof. Dr.-Ing. Rudolf Hausmann | Uni Hohenheim

  Leichtbau mit Laubholz und seinen Bestandteilen  

  Dipl.-Ing. (FH) Konrad Hall | Geschäftsführer der 
  Sobek & Hall GmbH

  Abschlussworte Minister Peter Hauk MdL


